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Deolh wird er wieder meinen Willen
Von meigem Herzen unterſtutt.

2it ĩ

Otheure Wutter, laß mich klagen,
Laß manch betrübtes Ach Dir ſagen,

Wie viel Deut Sti nit r! permießt.
Jch, der ich Dich; anit Schmerz erwahne,
Verehre Dich in jeder Thrane,

Die itzt unan Aus vut vih vergitßt.

WV—ouch konnt uns: Deinen Jahren ſchlieſſen,

Aus Deinen eignen Reden wiſſen,
24

Dein Tod ſey nicht mehr fern von Dir.

Ooth wei er milncite grtc
Weil ich Dein Leben liebt und ehrte,

Verbarg ich ijn mit Fleiß vor mir.



Gott, dacht ich, wird ihr Krafte geben,
Ein hoher JZiel ·nvch ui erleben;

Allein wie falſch hab uh: gedacht!

Jch glaübt, puſ iſe iſhiwoht! befnde,
und ſchnelt ward ant von ihrem Ende

Die bittre Nathticht uberbracht. J

*Ö vn

VDu/ Krankfurth, vaſt es angeſehen;

Wie wehe mik den Tag geſchehen, 7y 25

Der, mich zu troſten, mit mir ſprach.

aann ſuht ich,“ at es Dir nicht glucken,

Sie noch im LUnd thranend um ihr Haupt zu ſtehn?
Kount ich tie Ncht hicht genhuſen
Jhr noch dier Augin nitzuſchlieſſen,

Nachdem ſie mich noch angeſchn?

1

Sdilt nicht, daß Ach nüch ſo betrübe,

Mein Schmerz um. Dich iſt nichts, als Licbe,

Mein Jammer nichts, als Zartlichkeit.

Jch klag um Dich aus edlen Grunden,

Und wurde nicht genug empfinden,

Empfand ich ein geringer Leid.
5



oDgh fühl in meinen eignen Schmerzen
Zugleich die Wehmuth vuieler Herzen,

Jn welche Dein Verluſt ſie ſetzt.
ſier ſch ich einen Vaten ifine

und hier Geſchwiſter, hier die Meinen,
4

Hier alle, die Dich werth geſchatztz.

J

v.

Entſchlafne nimm in Jinein Geabe
Den letzten Dank von mir mech an.

Jog
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